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Kirchengeschichte
Handbuch der Kirchengeschichte. Hrsg. VO'  - Reformbewegungen, den Auseinandersetzun-

EDIN., Bd. Die mıittelalterliche Kırche SCH mıt den Häresıen, der Verfassungs-, Seel-
Vom kirchlichen Hochmittelalter SS- und Frömmigkeitsgeschichte fehlt keines

bıs ZUm oraben der Reformation. Freiburg: der wichtigen Themen, dessen Behandlung
Herder 1968 KATX: 784 Lw 92,— hier wiırd. Gradmesser für den W1S-

Auch für den hier anzuzeıgenden bisher senschaftlichen Rang dieser Darstellung 1sSt die
fangreichsten Band se1nes großen Handbuchs umfangreiche, miıt Umsicht und Sorgfalt
hat Jedin 1n hervorragender Weise arbeitete Bibliographie, die eın Beispiel
ständige Bearbeiter finden gewußt. Wol- INa genugen für das Kapiıtal über die Bet-
ter, Frankturt-St. Georgen, bearbeitete das telorden Seiten 1n Petit umta{ßt eit dem
Hochmittelalter bıs A 'Tod Bonitaz VT Erscheinen des Bandes sınd Wwel Arbeiten
1n die Darstellung des Spätmittelalters teiılten nachzutragen: Selge, Die ersten Walden-
sich Fink, Tübingen und Iserloh, SCTI, Bde (Berlin (zu 128) und F.-J
Münster. Die für eın abgerundetes Gesamtbild Schmale, Friedrich und Ludwig VE 1m
unentbehrlichen Abschnitte ber die Kirchen Sommer des Jahres 1162, 1in : Zeitschrift für
des Ostens schrieb der Münchener Byzantinist bayerische Landesgeschichte 31 315—368

Be die Ausführungen über die außer- (zu 5.79) Indessen wird iINan den welt-
europäischen Missionen der Bettelorden STam- ehenden Verzicht des Verfassers aut ıine tie-
INCN us der Feder des Münsteraner Missiolo- tere geistesgeschichtliche Betrachtungsweise be-
CIl Glazık. dauern, der e A ührte, daß T dıe Werke

Den Autfbau des Bandes bestimmte die un1- des Thomas VO Aquıin ‚Wr MIit ihren
versale Sıcht se1nes Gegenstands durch Her- Titeln PENANNT werden, VO'  - ihrem nhalt, ih-
ausgeber un utoren. Indem das äiußere, rer Eıgenart und Bedeutung hingegen nıcht
pragmatısche Geschehen WAar 1n der gebote- die ede ISt.
Nnen Ausführlichkeit ausgebreitet wird, ge1istes-, Mıt seiner umfassenden, unmittelbar AUS

theologie- und frömmigkeitsgeschichtliche Ent- den reich zıtierten Quellen schöpfenden Dar-
wicklungen jedo besonders 1mM Teil stellung der verschiedenen zukunftsträchti-
ebenso eindringend eroOrtert werden, wiırd dem SC} Strömungen 1n Philosophie und Theologie
Leser klar, dafß diıe Kırche auch 1n ihrer histo- des und eröftnet Iserloh dem Leser
riıschen Wirklichkeit nıcht allein mMIt profan- tietfe Einblicke 1n das Innere der spätmittel-
historischen Kategorien ertafßrt werden kann. alterlichen Kirche und legt damıt ugleich den

Die Stärke des durch Wolter bearbeiteten Grund für das Verständnis der Entwicklung,
Abschnitts ber das Hochmiuttelalter lıegt die schließlich ZUr Reformation geführt hat
offenkundig 1n dem Reichtum Intormatio- Besonders beeindrucken die Kapitel ber No-
135  - über Ereignisse und Zustände dieser kirch- minalismus, Kirchenbegriff und Staatsıdee,
tchen Epoche. In flüssigem, ZUrFr Lektüre ein- Mystik und Devot1io0 moderna.
adenden Stil werden dem Leser dıe großen Dıie Behandlung der Renaissance und der
Themen des hohen Mittelalters VOT Augen SC- Renaıissancepäpste durch Fınk verarbeitet dıe
führt Vom Schisma des Honorı1us, den Kreuz- neuesSte Lıteratur unduVO'  } intımer Kennt-
zugen, den Konflikten 7zwischen Päpsten und Nı1ıSs der Quellen. Klug und abgewogen das
alsern und den Generalkonzilien bıs den Urteil: „dafß paganısierende Formulierungen
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christlicher Wahrheiten vorwiegend dem Er- sich darüber klar werden, daß die seit Er-
WEeIls klassischer Biıldung dienen und n1  cht eın scheinen des Bandes VO: 55 auf
religiöses Bekenntnis den antıken Öttern für den zuletzt erschienenen and gestiegenen
ablegen wollten“. Besonders anregend 1St Je- Preise eine schwer verständliche Zumutung
doch der Abschnitt er das Große end- die Subskribenten darstellen.
ändische Schisma und die Konzilien des Brandmüller

Jahrhunderts, der insgesamt eın OLWeEeN-

dıges Gegengewicht der mIit Ausnahme der
Kapiıtel er das Florentinum fehlerhaften und Kirche und Synagoge. Handbuch ZUr Ge-
die Ergebnisse der NeEeUErTeEN Forschung ignOrl1e- schichte VO  3 Christen und en Bd Dar-
renden Arbeit VO  3 Gill, Konstanz-Basel- stellung mit Quellen. Hrsg. RENGS-
Florenz (Maınz bietet. Unbezweifelbar, TORF u. V:, KORTZFLEISCH. Stuttgart: Kletrt
doch keineswegs schon Gemeingut der Kır- 1968 504 Lw. 56,—.
chengeschichtsschreibung 1ISt die Feststellung Schon der ausführliche Tıtel Sibt einıgen
Finks, dafß srößter Anstrengung nıcht Autschlufß ber Zielsetzung und Autbau des
möglıch War und noch heute nıcht möglich autf WEeIl Bände berechneten Werkes, VO'  - dem
ISt, ermitteln, we. der Obödienzen 1M hier der and anzuzeıigen iSt. Das VOT-
Grofßen Schisma legitim WAar. Praktisch gab gelegte Programm 1St umfiassen und —

keinen legitimen, weil keinen VO  w} allen spruchsvoll Dıie Herausgeber setizen miıt der
siıcher als legitim erkennenden Papst Da- Bezeichnung „Handbu und miıt der Beto-
mit 1St die Ausgangsbasis für die Beurteilung Nung des zweitfachen Inhalts („Darstellung
der Konzilien VO  —3 Pısa un Konstanz SCcCHC- mit Quellen“) einen hohen Ma(ßstab. Aus-
ben, die e1INZ1g der historischen Wirklichkeit gangspunkt WAar der Auftrag der Synode der
entspricht. Eıne Folgerung daraus ISt, dafs, WwWie Evangelischen Kirche 1n Deutschland die
Fınk mit Nachdruck feststellt, das Konstanzer Erv. Zentralstelle für Weltanschauungsfragen
Konzıil auch VOrTr der ahl Martıns ein 1n Stuttgart, eiıne „Handreichung“ ber den
eigentliches Allgemeines Konzil WAar. Anhalts- Antısemitismus herauszugeben. Daraus wurde
punkte für weiterführende Gespräche findet ann der „Plan eines sorgfältig erarbeiteten
der dieser eIit besonders interessierte 1 @ Han ZUTr gemeiınsamen Geschichte VO
SCI nichtsdestoweniger, da der Autor auf ine en und Christen“ (17), das 1n mehr als
eigentliche Erörterung der anstehenden le- fünfjähriger Arbeit von einer Gruppe VOo  ]

s1ıologischen Probleme anscheinend Aaus Platz- evangelischen, jüdischen und katholischen Hı-
mangel verzichten mußte. Gern hätte I1a 1n storikern Aaus verschiedenen Natıonen VOTL-
diesem Zusammenhang auch je eın Kapitel bereitet wurde. Der ursprüngliche Plan einer
er die das N} Spätmittelalter bedrän- Sammlung VO Dokumenten und Texten mi1t
gende Frage der Reformatio ecclesiae in - jeweıils 1Ur kurzen Kommentaren wurde der
pite 1n membris und ber den damit CN  5 besseren Verständlichkeit 201 in eine -
zusammenhängenden Konziliarismus 1n se1- sammenhängende Darstellung umgewandelt,
Nen vielfältigen Erscheinungsformen gelesen. die durch die Beigabe VO zahlreichen Quellen-
Es mMas der Mangel ausreichenden Vor- teXien aufgehellt und zugleıch belegt werden
arbeiten SCWESCH se1n, der die Erfüllung die- oll. Geschichtliche Darstellung und oku-
ses Wounsches nıcht erlaubt hat. mentatıon sollen sıch Iso 1n dem Werk 5Cc-

Man legt diesen Band, der eine onNnumen- genselt1ig fortlaufend erganzen. Ausdrücklich
tale Leistung VO Herausgeber und utoren wiıll sich das Handbuch nıcht 1Ur die Hı-

storiker wenden, sondern oll eın Arbeits-darstellt, NUur mMit Hochachtung Aaus der Hand
Da{fß VO diesem Handbuch noch entscheidende buch für weıtere Kreıise se1n. Dıieser
Impulse für Erforschung un Lehre der Kır- Band tührt dıe Darstellung bıis 1NSs Jahr-
engeschichte ausgehen werden, unterliegt hundert, während dem ausstehenden zweıten
keinem Zweitel. Der Verlag allerdings sollte Band dıe Fortsetzung bis LWa 1930 sSOW1e die
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